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L DER UNFREIWILLICE HUMOR
<* KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

©te Sluêïanber in bet Sd)h>et$
gg. Sa§ eibgenbffifdje 6 1 a t i ft i f dj e

St m t beröf fentliffjt eine redjt inftruftiPe, auf ben
gtgcbniffen bet SBoIfäjärjIungen Don 193Ö unb 1941
bnfierenbe 3ufammenfteilung bet StuStänbet-
beftänbe in bet ©djroetg. ®ie in ben ein-
3elnen fiantonen unb im flanken ßanb in ben beiben
©tidjiafjten tegifttietten ftemben ©taatSangeïjôrigen
Werben einanbet gegenübetgeftellt in btei Tabellen
(männliche Slu§Iänbet, roeiblid&e StuSIänber, gu§Iän-
br-r heitypr g)pfd|M)trr1. bie jeroeitä gegliebett ftnf>"in
^eutjeue unî JOejïérKÎdjcr, Italiener, Çtanaofen unh
übrige Muälänbet. ?Ui rotrfi*J/»»-= "

Hermaphrodite?

3 Rehkitzen (Tiere im ersten Lebensjahr) und die sie
begleitenden Muttertiere dürfen nicht abgeschossen werden. Als Er-
kennungsmerkmal für Rehkitzen gilt Jm Zweifel der dreitei-
ljge_dritte Backenzahn, (von vorne gerechnet) im ünterkiefer.

den der Jäger mit einem scharfen Glas leicht erkennen kann!

3u neigen
¦ « çyjtonûte aUt

Bauarnfamllien and Tochter l
Abonniert die reichhaltige Monatsschrift

Unsere Fflhrerin"
JtW für die KOnigin des Schweizerlandes

(S)
Vom Führer;'

D°* *» ich erst noch!

Heil!!

gfrcienbatf}. (Äorr). gin ang*trunfener ®aft jerfdjnttt
Beim SBerlaffen ber SBirtftfjaft mehrere SBeloïmeuS. gr rourbe;
ertappt unb beruftet.

VÉT SSeiteteg @crjnty#rtfcrjieë fielje ©cite 4.

Der «Bote der Urschweiz» plaudert aus der Schule!

Zu verkaufen
3n mittl. 3üric6!cegemeinbe
an ruhiger, prärbiiger Son=
nenlage ein äurjetft fomr.

9.18 Die drei Gaben des Herrn. 9.36 Geistliche Musik. 10.00
Prqtestantlsche Predigt. 10.86 Klavierrecital. 11.05
Mitteleuropäische Dramatiker der Neuzeit. 11.56 Wir stellen
Künstler der Westschweiz vor. 12.40 Jedem das Seine.
13.80 Der Sonntagsbrief aus der Stadt. 13.35 Was leistet
ein Frauenverein auf dem Lande. 14.85 Volkstümlich«
Musik. 14.55 Alte uud neue Weisen. 15.05 Basel : Das
Orchester Bob Huber spielt. 16.26 BernjJÜT"'""J- 16.16 Musik zu Teé «né- Tanz

Scheint sich um einen Kartenkönig zu handeln!

het eben

Der Ver/arre(^((geistbil(Ienae
n0ch et««' 'u
ju haben.

Stadtanzeiger der Stadt
Btrn vom 4. Juli 1945:

Serjenitje 6miiot
vatlàer ffinbe gprtl mot.
ae«« Uht beim Tranfit
aeftaniten tft. mirb aebe«
teit. etroa« non fim böten
»u IafTen. Offelten untet

neuartiger, eritll. Sau, mit
1200 mJ llmt*

Weekendhäuschen der Firma
Banga?

Für abendl. Stud. jugendl.
weibT 1 ¦ ¦¦' (4931,0

Aktmodell
v. K'maler gesucht QJf

jur abendländischen
Studenten?

Damen - Madithemden

Auch
«Stimmrecht-Hemden»
genannt

Ii «'S
rei)Ucher^

Aralist und .ünSPR-

fehlt nur

«Laßt hören aus alter
Zeit» nach der Melodie des
Bernermarsches.

Wir können die Vorschläge der Expertenkommission

betrachten, wie wir wollen, wir kommen

einfach nicht darum herum, sie als
genügend zu bewerten und zu einer nochmaligen'
Ueberprüfung und zwar nach den Grund».
sätzen der wirtschaftlichen und sozialen
Gerechtigkeit zurückzuweisen. Dieses Ansinnen

mag von vielen als «vollkommen
unverständlich» ausgelegt werden. Allein, nier geht
'es rilÖHT' darum, daß unserem Va"~
endlich fin"--1 -"

Stimmt!

n0ch: bäumige Morde!

Zur Darmanreguno;, was nicht das Gleiche ist wie
Abführmittel, kann z. B. Peristaltin genommen werden.
Wichtig ist, daß man stets zur gleichen Zeit die
Garderobe aufsucht.

und sich auf den Schirmständer setzt!

22.10 Kompost und Dichter,
ein kleiner Zyklus.

Trifft häufiger zu, als
man glaubt I

'lasch dänke.'.'

CINA
NEUENGASSE 25 TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER»

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»

BERN

T°AJT£D *"AMERICAN lun*v
PARK,

22

Die Ausländer in der Schweiz
xx. Das Eidgenössische Statistische

Amt veröffentlicht eine recht instruktive, auf den
Ergebnissen der Volkszählungen von 1936 und 1941
basierende Zusammenstellung der Ausländer-
bc stände in der Schweiz. Die in den
einzelnen Kantonen und im ganzen Land in den beiden
Stichjahren registrierten fremden Staatsangehörigen
werden einander gegenübergestellt in drei Tabellen
(männliche Ausländer, weibliche Ausländer. Ausländer

beiher Kelchlerliter,, die jeweils gegliedert sind 'in
^.euliaie un? Oefterreichcr, Italiener, Franzosen »»"
übrige Ausländer. Als wirlil.-."--

//erma/inroa'tte?

° l?etilcit?en (1/iere im ersten l^ebensjalir) uncl clie sie besslei-
tenclen Muttertiere ciürkeu riictit abAesckossen vvercien. /VIs Lr-
kennuno/smerkmal kür lîelilîitxen t?ilt im ^vveikel cler cireitei-
sà^ciritte Lackeri?àl- (von vorne xereclniet) im l^sterkieker.

tien cler ^äxer mit einem zcäar/en <?iaz leic/lt er/rennen /kann/

Zu verîau^en

» Monate att«

>ìdolimert aie relcàlisltize àristssctiritt

.^W i!lr clie xviàln äes Scnvei«rlsncle»

(Z)

Schwewe

Vom riikrer.'

tteii.'/

Frerenbach. (Korr). Ein angetrunkener Gast z-erschnitt
beim Verlassen der Wirtschaft mehrere Velopneus. Er wurde
ertappt und verhaftet.

AU" Weiteres Schwy^risches siehe Seite 4.

Osr «Lote «ter l/rsc/iuieà» p/aaiiert au» cisr Lcâit/e/

lu vvrksuksn
In mittl. Ziirichfcegcmeinde
an ruhiger, prächtiger
Sonnenlage ein äufzerst koms.

s.lîî vls Sl-ei <?s.dsn äs, Nsrrn. S.85 Selstiiens üuslk. 10.00
?rqts»t»ntl»c1>e ?re<Uxì. 10.SS iciavterrsoitsi. U.0S I-llttsl-
«uropàtsctie Or»ni»t>Ilsr cisr I»su-slt. Il.bb Wir stellen
KUnsUsr àsr Vestscnvsii vor. 12.40 ^sclsrn âas Leine.
18.80 vsr Sonntaxsdrisk »u» âer Stâ. 18.3S Vs- leistet
sin 1?r»ll«nver«in »uk âem r,snâe. 14.8S VollcsMmIicke
Ilusilc. 14.55 L.Its unâ neue Vsissn. 15.05 Lsssl i vss 0r-
cnester Lad Nudsr spislt. Ib.25 Ssrn^^j

Ik.lb Mlusilc -u îe» «ì»-î?»n?

8cneint »ic/i um einen Xarlen/conix -it /»ana'eln/

S^env-n. ^° ^ ^ AS, traben

zu haben-

Ftacitonssi^or cisr Äaclt
L»rr» vom 4. /uli l945.-

Derjeche Sàt
äl-üer Ende Aoril mor-
ae-is USr beim Transit
aektantien iit. wird aebe-
ten. etwa» von iick bören
»u lallen. Oiierten unter

neuartiger, erftkl. Bau. mit
12W m' Umi-«>

Ves/centl/iäa-cnen cler firma
öanza?

?ür sdencli. Stuâ. ^ugenrtl.
v/eidl^ » »» <»SZi.0

»ktrn-»6eN
v. K'rnslsr «esucli? Stit

/ür abena'/lln«/t»c/ten
Stuc/enten?

Domen » I^scrittierncten

«8timmrecn< l^emcien»
xenannt /

ij< !-!
,eiiUcK'^'

^->>!îi IjNc^n..»

/enit nur

«/.aöt /lören au» alter
^eit» nacn cler il/eloclie cls»

öernermar-c/tez.

^ir Können aie Vcîscklàxe 6er Expertenkommission

ketrscntsn, vts v/lr vollen, vlr lrom»
rnen eiàck nicnt àsrum kerurn, sie »Is ^e-
nüxsnä ?u deverìen unà Ziu einer nocnmslixen'
Ilebervrütunx ^- unà z>v»r nsck clen (Zruncl-.
sät^en 6er° wirtscksttlicnen unà socialen (!e-
recktiAkeit ^ri^c'Irî^uveisen. Oieses àsin-
nen rnax von vielen als «vollkommen unver-
stánclliati» ausxelexì verâen. ^vuein, nier xeln
'es ntökrl' Zsrnrn, àalZ unserem Vr>«--
enàlicr, -.,>"->-.' ^'

Stimmt/

»ei.- bäum.«« à----'

^ur Oîtrinsarexanx, «as nicbt cis» (Ileic'be ist vie
^bkübrmittel, Icsnn ^. ô. k'eriàltin c-enominen veriieo.
Vicktic- ist, clsL msn stets ^ur xleictien ?e!t ciie L»r-
clerobe suksucjlt.

uncl «icn au/ <len ^cnirmztänc/er xetit/

22.10 Kompost unä vicbter,
ein lcleiner ^vlclus.

?rW /lÄu/i^er rit. al,
man glaubt/

^Zre^rm^
^c»c/l «/à/i^e//

KIZUIZI>icî^88IZ ZS 'riZt.izpno»! 2 7S 4l
>v^l.isl?k viZiivs'rukiZ

»l?8?/-.uv^x'rs .^-.u p«izr«iilZlî»

'''-'.»Zreo ^

22


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

